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BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 328 D

fur das Gebiet , Lagarde Campus” zwischen ZollnerstraBBe, Berliner Ring und
WorthstraBBe

Teilweise Anderung des Bebauungsplans Nr. 328 C

- Aufstellungsbeschluss gemal3 § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
- Frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemé&B § 3 Abs. 1 BauGB

Im Konversions- und Sicherheitssenat am
20.10.2021 wurde der Aufstellungsbeschluss
gemal § 2 Abs. 1 BauGB fiur das Gebiet
.Lagarde — Campus” zwischen ZollnerstraBe,
Berliner Ring, Pédeldorfer StraBe und Wei-
BenburgstraBe beschlossen.

GeméB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird hiermit
der Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 328 D ortsblich bekannt ge-
macht. Der rdumliche Geltungsbereich ist aus
dem beigefugten Lageplan ersichtlich, der
ebenfalls Bestandteil der hier vorliegenden
Bekanntmachung ist.

Ziel der Planung

Der Bebauungsplan Nr. 328 C fir das Gebiet
.Lagarde-Campus” zwischen ZollnerstraBe,
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Berliner Ring, Podelsdorfer StraBe und Wei-
BenburgstraBe ist im Konversionssenat am
08.07.2020 beschlossen worden. Mit der
Bekanntmachung im Rathaus Journal Nr. 19
vom 09.10.2020 ist er rechtskraftig gewor-
den. Sein Geltungsberiech umfasst sowohl
den Teil westlich der WorthstraBe, als auch
den Ostteil, fir den vergleichbare konkrete
Planungen zum damaligen Prozesstand noch
in Vorbereitung waren.

Die vorangeschrittene Entwicklung dieser
Planungen im Ostteil gilt es nun mit dem
entsprechenden Planungsrecht in der Bebau-
ungsplandnderung Lagarde-Campus 328 D
zu hinterlegen.

Aus vorangegangenen Gutachten, Wettbe-
werben und Investorenauswahlverfahren
wurde das Konzept durch die Investoren wei-
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tergeflhrt, den Larmeintrag auf die Wohn-
bereiche durch das Verkehrsaufkommen am
Berliner Ring durch Parkgaragen und Gewer-
bebauten abzuschirmen. Hierzu befinden sich
im 6stlichen Bereich der Nathan-R.-Preston
StraBBe das Digitale Griinderzentrum, das
Medical Valley Center unter der Federflh-
rung der Sozialstiftung Bamberg, sowie die
Teilflachen Lagarde 6 und 18. Im westlichen
Bereich wird so die Entwicklung der Teilfla-
chen TF3, TF4a-d und TF 5a-b als sensiblere
Bestandteile des Urbanen Gebiets geférdert.

Hinsichtlich der Freiflachen wurde die Flache
der zentralen Grinflache im Bebauungsplan-
umgriff 328 D an den Umbau des Gebdudes
7088 angepasst, die Teilflache 18 sowie der
Willy-Brandt-Platz optimiert und der Griinan-
teil damit erweitert.
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Frithzeitige Beteiligung der Offentlich-
keit gemaB § 3 Abs. 1 BauGB

Der Konversions- und Sicherheitssenat der
Stadt Bamberg hat in seiner Sitzung vom
10.05.2022 den Vorentwurf des Bebauungs-
planes Nr. 328 D vom 10.05.2022 gebilligt
und die Durchfiihrung der friihzeitigen Be-
teiligung der Offentlichkeit gemaB § 3 Abs. 1
BauGB und Unterrichtung der Behérden und
Trager offentlicher Belange und sonstiger In-
teressensverbande gemal § 4 Abs. 1 BauGB
beschlossen.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
an der Bauleitplanung in Form eines Aushan-
ges (Unterrichtung) mit Gelegenheit zur Au-
Berung und Eroérterung findet in der Zeit von

Montag, 27. Juni 2022
bis einschlieBlich
Freitag, 15. Juli 2022

beim Stadtplanungsamt der Stadt Bamberg,
Untere Sandstrale 34, von Montag mit Don-
nerstag in der Zeit von 8.00 Uhr bis 17.00
Uhr, Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, aus.
Flr etwaige personliche Erlduterungen durch
Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes bitten
wir um eine Terminabsprache unter der Tel.
Nr. 0951/871621.

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 211 H

Die Beratung kann sowohl persénlich, telefo-
nisch oder digital erfolgen.

Die Planunterlagen zum Bebauungsplan mit
Begriindung, aus denen sich die Offentlich-
keit Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung unterrichten kann, kénnen dort
an den Anschlagtafeln eingesehen werden.
An umweltbezogenen Informationen liegen
folgende Uber die Begrindung hinausgehen-
den Informationen und Gutachten vor:

* Landschaftsplanung Klebe (18.12.2018,
geédndert 10.05.2022): Bestandsplan zum
Grinordnungsplan im Bebauungsplanver-
fahren mit integriertem Grinordnungs-
plan 328 D fur das Gebiet ,Lagarde Cam-
pus” zwischen ZollnerstraBBe, Berliner Ring,
Podeldorfer StraBe und Weienburgstrale

* Ingenieurburo flr Bauphysik Wolfgang
Sorge: Bericht 14417.6 vom 10.05.2022.
Stadt Bamberg Bebauungsplan fir das
Gebiet ,Lagarde Campus”. Schallimmis-
sionsschutztechnischen Untersuchungen.
Nurnberg.

Stellungnahmen kénnen wahrend der o. g.
Frist abgegeben werden. Diese werden Uber-
pruft und flieBen in das weitere Bebauungs-
planverfahren ein. Eine Entscheidung zu den
Stellungnahmen wird durch den zustédndigen
Senat des Stadtrates getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan aufge-
fuhrte DIN-Normen kdnnen im Stadtpla-
nungsamt Bamberg, Untere Sandstral3e 34,
96049 Bamberg zu den oben genannten
Zeiten eingesehen werden.

Hinweis:

- Ein stdndiger nutzbarer barrierefreier Zu-
gang ist nicht gegeben. Besucher, die auf
einen barrierefreien Zugang angewiesen
sind, werden um eine Terminvereinbarung
unter der Tel.Nr. 0951/87-1621 gebeten.

- Die Planunterlagen zum Bebauungsplan-
verfahren kdnnen wahrend der o.g. Frist
auch als zusétzliche Informationsmog-
lichkeit im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem Titel
.Offentlichkeitsbeteiligungen” eingesehen
werden.

Bamberg, 03.06.2022
STADT BAMBERG

fUr den Bereich zwischen HohmannstraB3e und LichtenhaidestraBBe
,Erweiterung Schulstandort”
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan
Bebauungsplan der Innenentwicklung

Anderung des Baulinienplans Nr. 211 B

Der Bau- und Werksenat der Stadt Bamberg
hat in seiner Sitzung vom 01.06.2022 den
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 211 H fir
den zwischen HohmannstraBe und Lichten-
haidestralBe ,Erweiterung Schulstandort”
gebilligt, sowie die Durchfiihrung der 6ffent-
lichen Auslegung gemaB § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Ziel der Planung

Die Fachschule fur Heilerziehungspflege in
der HohmannstraBe hat dringenden Erweite-
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rungsbedarf, da sich die Anzahl der Klassen
verdoppelt hat. Der gestiegene Raumbedarf
kann nicht im Bestandsgebdude abgedeckt
werden.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
211 H und der Ausweisung als Sonstiges
Sondergebiet ,,Bildung” wird die planungs-
rechtliche Grundlage zur Erweiterung der
Schule geschaffen. Darliber hinaus soll der
Freibereich des Areals aufgewertet werden
und durch die Verlagerung von Stellplatzen
einen ,,Campus-Charakter” mit Aufenthalts-
qualitat erhalten. Aus diesem Grund schlieBt

der Geltungsbereich des Bebauungsplans
auch den Innenbereich des ehem. Lindner-
Areals mit ein. Die fuBlaufige ErschlieBung
der Schule erfolgt weiterhin hauptséchlich
von der LichtenhaidestraBe. Die Haupter-
schlieBung fur den KFZ-Verkehr erfolgt Gber
die HohmannstraBe, soll aber auf den not-
wendigen Anlieferverkehr reduziert werden.
Der Bebauungsplan weist gemaB der geplan-
ten Art der Nutzung ein Sonstiges Sonderge-
biet mit der Zweckbestimmung Bildung aus.
Die zulassige Grundflache betragt 1300 m2
und die Geschossflache 5000 m2. Der Baum-
bestand im Stiden wird durch Erhaltungsge-
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bote gesichert. Zur ErschlieBung des Areals
wird eine private Verkehrsflache ausgewiesen,
die an die LichtenhaidestraBe und an die
HohmannstraBe anbindet.

Offentliche Auslegung gemaB § 3 Abs.
2 BauGB

Der Bebauungsplanentwurf liegt gemal § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Montag, 27. Juni 2022
bis einschlieBlich
Freitag, 29. Juli 2022,

beim Stadtplanungsamt der Stadt Bam-
berg, Untere Sandstrale 34, von Montag

mit Donnerstag in der Zeit von 8.00 Uhr bis
17.00 Uhr, Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr, 6ffentlich aus. Fur etwaige personliche
Erlduterungen durch Mitarbeiter des Stadt-
planungsamtes bitten wir um eine Terminab-
sprache unter der Tel. Nr. 0951/871621. Die
Beratung kann sowohl personlich, telefonisch
oder digital erfolgen.

Die Planunterlagen zum Bebauungsplan-
verfahren mit Begriindung nach § 9 Abs. 8
BauGB konnen dort an den Anschlagtafeln
eingesehen werden.

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 427 Q

Das Verfahren wird als vorhabenbezogener
Bebauungsplan geméaB § 12 BauGB durch-
gefihrt, da es sich um ein konkretes Vorha-
ben handelt. Der Bebauungsplan erfullt die
Voraussetzungen eines Bebauungsplanes
der Innenentwicklung und wird deshalb
gemal § 13 a BauGB aufgestellt. Von einer
Umweltprifung und der Erstellung eines Um-
weltberichts kann daher abgesehen werden.
Ferner kann von der Angabe, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfligbar
sind, abgesehen werden.

Stellungnahmen kénnen wahrend der o.g.
Frist schriftlich oder wahrend der Dienststun-
den zur Niederschrift abgegeben werden. Es
wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die wahrend der 6ffentlichen Ausle-
gung verspatet eingehen, bei der Beschluss-
fassung Uber den jeweiligen Bebauungsplan
unbericksichtigt bleiben kénnen (§ 3 Abs. 2
Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB).

Die Stellungnahmen werden Gberprift und
mit einem Behandlungsvorschlag der Ver-
waltung dem Stadtrat zur Entscheidung
vorgelegt.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan aufge-
fuhrte DIN-Normen kénnen im Stadtpla-
nungsamt, Untere SandstraBe 34, 96049
Bamberg zu den oben genannten Zeiten
eingesehen werden.

Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten
erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1
Buchstabe e (DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB und
dem BayDSG. Sofern Sie lhre Stellungnahme
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten
Sie keine Mitteilung Uber das Ergebnis der
Prafung. Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte dem Formblatt , Datenschutzrechtli-
che Informationen im Bauleitplanverfahren”,
das ebenfalls 6ffentlich ausliegt.

Hinweis:

- Die Planunterlagen zum Bebauungs-
planverfahren kénnen wéhrend der o. g.
Frist auch als zusétzliche Information im
Internet unter www.stadtplanungsamt.
bamberg.de unter dem Titel , Offentlich-
keitsbeteiligungen” eingesehen werden.

- Ein standig nutzbarer barrierefreier Zu-
gang ist nicht gegeben. Besucher, die auf
einen barrierefreien Zugang angewiesen
sind, werden um eine Terminvereinbarung
unter der Tel.Nr. 0951/87-1621 gebeten.

Bamberg, 10.06.2022
STADT BAMBERG

Anderung des Bebauungsplanes Nr. 427 M fiir die Teilfliche des Grundstiickes
mit der FI.Nr. 4665/46 und fUr einen Teilbereich der Max-Planck-Stral3e mit

der FI.Nr. 4665/47 am Ende der Max-Planck-Stral3e
- Einstellung des Verfahrens gemal3 § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in
Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB

Am 19.01.2005 wurde der Beschluss Gber
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 427
Q fur die Teilflache des Grundstiickes mit der
Flurnummer 4665/46 und fur einen Teilbe-
reich der Max-Planck-StraBe mit der Flurnum-
mer 4665/47 am Ende der Max-Planck-Straf3e
durch den Stadtrat der Stadt Bamberg, nach
vorheriger Empfehlung des Senates flr Stadt-
entwicklung und Bauwesen, gefasst.

In 2005 wurde das Bebauungsplanverfahren
Nr. 427 Q eingeleitet, mit dem Ziel dort ein
ll-geschossiges Wohnbaurecht zu ermdgli-
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chen. Allerdings wurde diese Absicht dann
nicht mehr weiterverfolgt, weshalb auch das
Verfahren nicht zu Ende gefithrt wurde. Da
die Planungsabsichten mit der Aufstellung
des Bebauungsplans 427 R fur die Errichtung
einer Kindertagesstatte eine grundlegende
Anderung erfahren haben, wurde daher mit
Beschluss des Bau- und Werksenates vom
01.06.2022 das Bebauungsplanverfahren Nr.
427 Q eingestellt.

Gemal3 § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit
§ 1 Abs. 8 BauGB wird hiermit die Einstellung

des Bebauungsplanverfahrens Nr. 427 Q fur
die Teilflache des Grundstiickes mit der Flur-
nummer 4665/46 und flr einen Teilbereich
der Max-Planck-StraBe mit der Flurnummer
4665/47 am Ende der Max-Planck-Stra3e
sowie die Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses vom 19.01.2005 ortsiblich bekannt
gemacht.

Bamberg, 10.06.2022
STADT BAMBERG

AMTSBLATT Nr. 11/2022 17. Juni 2022
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Bebauungsplan Nr. 427 R flr den Bereich zwischen Max-Planck-Stral3e und
ArmeestraBe — ,Kindertagesstatte”
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan
Bebauungsplan der Innenentwicklung / Anderung des Bebauungsplans

Nr. 427 M

- Aufstellungsbeschluss gemal3 § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
- Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaB § 3 Abs. 1 BauGB

Im Bau-und Werksenat am 01.06.2022
wurde der Aufstellungsbeschluss geméaf § 2
Abs. 1 BauGB fur den Bereich zwischen Max-
Planck-StraBe und ArmeestraBBe beschlossen.
GemaB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird hiermit
der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 427 R ortstblich bekannt gemacht.

Der raumliche Geltungsbereich ist aus dem
beigefligten Lageplan ersichtlich, der eben-
falls Bestandteil der hier vorliegenden Be-
kanntmachung ist.

Ziel der Planung

Die Stadtbau GmbH Bamberg plant im
Auftrag der Lebenshilfe Bamberg e.V. eine
integrative Tageseinrichtung zu errichten.
Diese wird zwei Kindergarten- und eine Krip-
pengruppe umfassen. Der Geltungsbereich
grenzt direkt an das bestehende Areal der
Lebenshilfe an. Deshalb kénnen Synergieef-
fekte durch die Mitnutzung von vorhandenen
Gebduden und Flachen entstehen.

Mit Schreiben vom 21.04.2022 hat der Vor-
habentrager (Lebenshilfe Bamberg e.V.) einen
Antrag auf Durchfiihrung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanverfahrens gestellt.
Der flr den Geltungsbereich rechtskraftige
Bebauungsplan Nr. 427 M von 1989 weist in
einem gréBeren Umgriff zwischen Hertzstra-
Be und ArmeestraBe Flache fir Gemeinbedarf
mit den Zweckbestimmungen ,Sonderschu-
le”, ,Berufsbildungszentrum” und ,Behinder-
tenzentrum” aus.

Im jetzt anstehenden Anderungsbereich sind
neben einem Wendehammer als stdlicher
Abschluss der Max-Planck-StraBe und einer
schmalen Grinverbindung zur Armeestral3e
lediglich Parkplatze fur das , Behindertenzent-
rum” der Lebenshilfe festgesetzt, sodass der-
zeit kein Baurecht fir ein Gebdude besteht.

Ziel der Planung ist es, auf den festgesetz-
ten Stellplatzflachen, die zum Nachweis der
bauordnungsrechtlich notwendigen Stell-
platze fur die benachbarten Nutzungen in
diesem Umfang nicht bendtigt werden, die
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Errichtung einer Kindertagesstatte mit zwei
Kindergarten- und einer Krippengruppe pla-
nungsrechtlich zu erméglichen.

Die im Bebauungsplan Nr. 427 M vorge-
sehene schmale Griinverbindung von der
HertzstraBe Uber die Max-Plack-StraBBe zur
ArmeestraBe soll ab dem Wendehammer der
Max-Planck-StraBe zuriickgenommen und als
FuB- und Radweg zur Armeestral3e weiter-
gefuhrt werden, damit eine Anbindung der
bestehenden Wohnbebauung an den Haupts-
moorwald gewahrleistet wird.

Frithzeitige Beteiligung der Offentlich-
keit gemaB § 3 Abs. 1 BauGB

Der Bau- und Werksenat der Stadt Bamberg
hat in seiner Sitzung vom 01.06.2022 das
Konzept des Bebauungsplanes Nr. 427 R vom
01.06.2022 gebilligt und die Durchfuhrung
der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gemal § 3 Abs. 1 BauGB und Unterrichtung
der Behorden und Trager offentlicher Belange
und sonstiger Interessensverbande gemaB § 4
Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
an der Bauleitplanung in Form eines Aushan-

ges (Unterrichtung) mit Gelegenheit zur Au-
Berung und Erérterung findet in der Zeit vom

Montag, 27. Juni 2022
bis einschlieBlich
Montag, 18. Juli 2022

beim Stadtplanungsamt der Stadt Bamberg,
Untere Sandstrae 34, von Montag mit Don-
nerstag in der Zeit von 8.00 Uhr bis 17.00
Uhr, Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
statt. FUr etwaige personliche Erlduterungen
durch Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes
bitten wir um eine Terminabsprache unter
der Tel. Nr. 0951/871621. Die Beratung kann
sowohl personlich, telefonisch oder digital
erfolgen.

Die Planunterlagen zum Bebauungsplan mit
Begriindung, aus denen sich die Offentlich-
keit unterrichten kann, kdnnen dort an den
Anschlagtafeln eingesehen werden.

Der Bebauungsplan wird als vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan gemaB § 12 BauGB
aufgestellt, da es sich um ein konkretes Vor-
haben handelt.
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Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um
eine Nachverdichtung in einem bereits pla-
nungsrechtlich Gberplanten Bereich handelt
und der Geltungsbereich hinsichtlich seiner
Lage und seiner geringen GroBe von ca. 0,22
ha die Voraussetzungen eines Bebauungs-
planes der Innenentwicklung erfullt, wird der
Bebauungsplan geméalB § 13a BauGB aufge-
stellt.

Von einer Umweltprifung und der Erstellung
eines Umweltberichts kann daher abgesehen
werden. An umweltbezogenen Informatio-
nen liegen keine Gber die Begrindung hin-
ausgehenden Informationen vor.

Weil es sich um einen Bebauungsplan der
Innenentwicklung handelt, wird von der An-
passung des Flachennutzungsplans im Wege
der Berichtigung Gebrauch gemacht.

BEKANNTMACHUNG

Stellungnahmen kénnen wahrend der o. g.
Frist abgegeben werden. Diese werden Uber-
pruft und flieBen in das weitere Bebauungs-
planverfahren ein. Eine Entscheidung zu den
Stellungnahmen wird durch den zusténdigen
Senat des Stadtrates getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan aufge-
fuhrte DIN-Normen kénnen im Stadtpla-
nungsamt Bamberg, Untere SandstraBe 34,
96049 Bamberg zu den oben genannten
Zeiten eingesehen werden.

Hinweis:

Ein standiger nutzbarer barrierefreier Zu-
gang ist nicht gegeben. Besucher, die auf
einen barrierefreien Zugang angewiesen
sind, werden um eine Terminvereinbarung
unter der Tel.Nr. 0951/87-1621 gebeten.

Die Planunterlagen zum Bebauungsplan-
verfahren kénnen wahrend der o .g. Frist
auch als zusatzliche Informationsmaég-
lichkeit im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem Titel
,Offentlichkeitsbeteiligungen” eingesehen
werden.

Bamberg, 10.06.2022
STADT BAMBERG

Haushaltssatzung der Stadt Bamberg fir das Haushaltsjahr 2022
und 6ffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung erlasst die Stadt Bamberg folgende
Haus-haltssatzung:

§1

(1) Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan
fur das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit
festgesetzt; er schliet ab im Verwaltungs-
haushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 263.394.400 €

und im Vermoégenshaushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 170.420.000 €.

(2) Der als Anlage beigefligte Wirtschaftsplan
fur das Wirtschaftsjahr 2022 der Bamber-
ger Service Betriebe wird hiermit festge-
setzt; er schlieBt ab im Erfolgsplan

in den Ertragen mit 46.732.000 €
und in den Aufwendungen mit
46.138.000 €

und im Vermogensplan

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 31.826.000 €.

(3) Der als Anlage beigefligte Wirtschaftsplan
fur das Wirtschaftsjahr 2022 des Sonder-
vermogens der Stadt Bamberg ,Klinikum
Bamberg” wird hiermit festgesetzt; er
schlieBt ab im Erfolgsplan

in den Ertrdgen mit 2.107.200 €
und in den Aufwendungen mit
2.407.600 €

und im Vermdgensplan

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 300.400 €.

§2

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsférde-
rungsmaBBnahmen wird auf 50.413.000 €
neu festgesetzt.

Davon entfallen

a) auf den Kernhaushalt 2.794.000 €,

b) auf den Bereich Konversion 30.069.000 €,

<) auf den Bereich Bahnausbau 2.150.000 €
und

d) auf den Bereich Erweiterung Klinikum
15.400.000 €.

(2) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen des Wirtschaftsplans
(Vermogensplan) der Bamberger Service
Betriebe wird auf 19.085.000 € neu fest-
gesetzt.

(3) Kreditaufnahmen im Wirtschaftsplan (Ver-

mébgensplan) des Sondervermdgens der
Stadt Bamberg ,,Klinikum Bamberg” wer-
den nicht festgesetzt.

§3

(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-

machtigungen im Vermégenshaushalt

wird auf 52.705.000 € neu festgesetzt.

Davon entfallen

a) auf den Kernhaushalt 49.205.000 €,

b) auf den Bereich Konversion 2.000.000 €
und

) auf den Bereich Bahnausbau 1.500.000 €.

(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermachtigungen im Vermogensplan der
Bamberger Service Betriebe wird auf
24.254.000 € neu festgesetzt.

(3) Verpflichtungserméachtigungen im Vermo-

gensplan des Sondervermdgens der Stadt
Bamberg ,Klinikum Bamberg” werden
nicht festgesetzt.

§4

(1) Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur

rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 43.800.000 €
festgesetzt.
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(2) Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs
der Stadt Bamberg wird auf 7.700.000 €
festgesetzt.

§5

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Janu-
ar 2022 in Kraft.

Bamberg, 08.06.2022
STADT BAMBERG

Unters

Andreas Starke
Oberbirgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung

Die nach Art. 67 Abs. 4, 71 Abs. 2, 88 Abs.
5,110 Satz 2 und 117 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung erforderlichen Genehmigungen zu
den Festsetzungen in § 2 Abs. 1 und 2 sowie
§ 3 Abs. 1 und 2 der vorstehenden Haus-
haltssatzung wurden von der Regierung von
Oberfranken, Bayreuth, als Rechtsaufsichts-
behorde mit Schreiben vom 30.05.2022,
ROF-SG12-1512-11-5-27 unter folgenden

Auflagen (fur den Haushalt der Stadt Bam-
berg) erteilt:

1. Etwaige Uber- oder auBerplanmaBige
Einnahmen oder Ausgabeminderungen,
die sich moglicherweise beim Vollzug der
Haushaltssatzung ergeben, sind vorrangig
zur Finanzierung der nach dem Haushalts-
plan und Investitionsprogramm vorgese-
henen Investitionen zu verwenden und
verdrangen insoweit die nach Art. 62 Abs.
3 GO nachrangige Kreditfinanzierung.

2. Der Uberschuss von 29,1 Mio. € nach
Rechnungsergebnis aus dem Vorjahr ist
zur Starkung der Ricklage zu verwenden,
zusatzliche InvestitionsmaBnahmen dirfen
damit nicht finanziert werden.

3. Das vorgelegte Haushaltskonsolidierungs-
konzept ist fortzuschreiben und umzuset-
zen. KonsolidierungsmaBnahmen sind mit
Nachdruck fortzusetzen. Der Verwaltungs-
haushalt ist zu starken, um die Zufihrung
vom Vermdgens- an den Verwaltungs-
haushalt deutlich zu reduzieren.

4. Die eigenen Einnahmemaglichkeiten der
Stadt sind vollumfanglich auszuschépfen.
Eine Kreditaufnahme ist nach Art. 62 Abs.
3 GO nur zuléssig, wenn eine andere
Finanzierung nicht méglich oder unzweck-
maBig ware.

5. Die Gewahrung von freiwilligen Leistun-
gen ist regelmaBig zu prifen, die Ausga-
ben dafir sind deutlich zu senken.

BEKANNTMACHUNGEN

3. Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung

Die vorstehende Haushaltssatzung fir das
Haushaltsjahr 2022 wird hiermit gemaB Art.
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung 6ffentlich
bekanntgemacht.

4. Offentliche Auflage des Haushalts-
planes

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme

vom 20.06.2022 mit 27.06.2022 im Rathaus
am Maxplatz, Zimmer Nr. 203, innerhalb der
allgemeinen Geschaftsstunden 6éffentlich auf.

Bamberg, 08.06.2022
STADT BAMBERG

Untarr

Andreas Starke
Oberbirgermeister

REFORM

far die Burger.

Das Finanzamt Bamberg ladt gemein-
sam mit der Stadt und dem Landkreis
Bamberg die Grundbesitzer am 30. -
Juni zu einer Informationsveranstal- -
tung zur Grundsteuerreform ein =

Am Freitag, 1. Juli 2022 startet die Grundsteuerreform

An einem Abend alles Wichtige zur Grundsteuererklarung erfahren

Viele Steuerpflichtige fragen sich jetzt, warum sie Gberhaupt eine
Grundsteuererklarung abgeben mussen,

was sie erklaren mussen,

wie sie an die Daten fur ihre Erklarung kommen und

wie sie ihre Grundsteuererklarung

(ELSTER oder Papiervordruck) gegentber dem Finanzamt

abgeben kénnen.

Dies ist der erste Tag, an dem die Grundbesitzer ihre Erklarung zur
Grundsteuer beim Finanzamt abgeben kénnen. Die Steuerpflichti-
gen haben dann vier Monate Zeit, um ihre Grundsteuererkldrung
abzugeben.

Im Gegensatz zum Bundesmodell hat sich Bayern fiir ein einfaches
und wertunabhangiges Verfahren entschieden. Ein weiterer Vorteil
des Bayerischen Modells ist, dass nur einmal eine Grundsteuerer-
kldrung abgegeben werden muss.

Die Grundsteuer ist fur die Kommunen als verléssliche Einkom-
mensquelle wichtig, um dringende Infrastrukturprojekte fur die
Burger finanzieren zu kénnen.

Deshalb ladt das Finanzamt Bamberg gemeinsam mit der Stadt
und dem Landkreis Bamberg am 30. Juni zu einer kostenlosen
Informationsveranstaltung in die Brose-Arena ein (Beginn
19.00 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr).

Interessierte kdnnen sich kostenlos unter www.brose-arena.de
oder im Servicezentrum des Finanzamtes (Martin-Luther-Str. 1)
und bei der Stadt Bamberg (Infopoint, Rathaus ZOB, Promenaden-
straBe 2a) anmelden.

Der Oberburgermeister der Stadt Bamberg, Andreas Starke,

der Landrat des Landkreises Bamberg, Johann Kalb und Vertreter
des Finanzamtes werden den Immobilieneigentiimern der Region
Bamberg einen Uberblick tiber die Grundsteuerreform geben.
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BEKANNTMACHUNG

Haushaltssatzung der Stadt Bamberg fur das Haushaltsjahr 2022
und 6ffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Bamberg, 9. Juni 2022
Berufsschulen Stadt und Landkreis Bamberg Landratsamt

wurde am 2. Mai 2022 von der Regierung

von Oberfranken rechtsaufsichtlich gewdr-

digt und im Oberfrankischen Amtsblatt Nr. Johann Kalb

9/2022 amtlich bekanntgegeben. Landrat

BEKANNTMACHUNG
Widmung von Stral3en und Wegen

Die Stadt Bamberg widmet geméaf Art. 6 des
Bayerischen StraBen- und Wegegesetzes fol-
gende StraBen und Wege mit dem Beschluss
des Bau- und Werksenates vom 01.06.2022:
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Zur OrtsstraBe:

- Die PfeuferstraBBe (FI. Nr 760/16) mit der
Verkehrsbedeutung AnliegerstraBBe gewidmet
(siehe Planausschnitt).

Die Widmung erfolgt mit Wirkung zum
01.08.2022.

Der Trager der StraBenbaulast fir den vorge-
nannten beschrankt-6ffentlichen Weg und
der OrtsstraBe ist die Stadt Bamberg.

Die Widmungen kdnnen beim

Baureferat der Stadt Bamberg,

Fachbereich 6A, Untere SandstraBe 34,

2. OG, Zimmer 207, Frau Neuner

wahrend der allgemeinen Dienststunden
eingesehen werden. Eine Terminvereinbarung

unter der Tel. Nr. 0951/87-1131 ist zwingend
erforderlich.

Bamberg, 10.06.2022
Stadt Bamberg
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Die neue Grundsteuer steht vor der Tur

Stadt, Landkreis und Finanzamt Bamberg laden ein zur:

Offentlichen Informationsveranstaltung
zur Bayerischen Grundsteuerreform

fur die Burgerinnen und Birger der Region Bamberg

©
O
@

Anmeldung online unter:

30. Juni 2022
BROSE ARENA

Beginn: 19:00 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr

Hier anmelden

kostenlos

www.brose-arena.de/informationsveranstaltung-grundsteuerreform/

Anmeldung vor Ort:

e Finanzamt Bamberg im Servicezentrum, Martin-Luther-Str. 1
o Stadt Bamberg am Infopoint, Rathaus ZOB, Promenadestral3e 2a

Andreas Starke
OberblUrgermeister
Stadt Bamberg
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Landkreis Bamberg

Dr. Heribert Zankel
Amtsleiter
Finanzamt Bamberg

Johann Kalb
Landrat
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BURGERSPITALSTIFTUNG
BAMBERG
seit1237

AUF DEN SPUREN DES HEILIGEN OTTO

4

Zwei Neuerscheinungen uber den
heiligen Bischof Otto I. von Bam-
berg bereichern die Bamberger
Buchlandschaft.

Ein ,Rundweg auf den Spuren des
hl. Otto von Bamberg“ und ,Die
Ottotafeln von St. Michael in Bam-
berg” informieren kurzweilig uber
das Leben und Wirken des popula-
ren Bischofs in Bamberg und seine
Pilgerreisen ins heutige Polen.

((Con

\\\H

-
-

-
7 @
-.W%‘L:&M-—-..-A'J-

»» Erhaltlich im Buchhandel, Museen und den Bamberger Stiftsladen.

Der Erlos kommt der gemeinnutzigen Burgerspitalstiftung Bamberg zugute. Sie fordert die
Altenhilfe in Bamberg und ist als Eigentumerin der ehemaligen Klosteranlage St. Michael fur
deren Erhalt verantwortlich. Blirgerspitalstiftung Bamberg | Michaelsberg 10 | 96049 Bamberg
Telefon: 0951 - 872411, Email: stiftungen@stadt.bamberg.de

AMTSBLATT Nr. 11/2022 17. Juni 2022




© u. Foto: Klaus E. Goltz, Halle ,,Die Jahreszeiten*

Wunder
werke

Malerei
auf Keramik
von Grita Gotze

26. Marz bis
16. Oktober 2022

SAMMLUNG LUDWIG
BAMBERG
ALTES RATHAUS

¢ 20. Juni—
10. Juli 2022

Stadt + Landkreis
Bamberg sind dabeit

STADTRADELN

Radeln fiir ein gutes Klima

2

Mach mit!
Gemeinsam
die Radregion
Bamberg stérken
und gewinnen

Infos und Anmeldung unter:
stadtradeln.de/bamberg

stadtradeln.de/landkreis-bamberg
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IMPRESSUM

Impressum
Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber

Stadt Bamberg — Amt fur Burgerbeteiligung,
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Rathaus Maximiliansplatz,

96047 Bamberg

Telefon: 0951 87-1022
presse@stadt.bamberg.de
www.stadt.bamberg.de

Erscheinungsweise:

14-taglich freitags

Bezug:

Mail-Abonnement tber
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter
www.stadt.bamberg.de

Druckexemplare kostenlos erhéltlich im Rathaus
am ZOB und im Rathaus am Maxplatz

Offnungszeiten

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die
Zulassungsstelle in der MoosstraBBe sowie das Bau-
referat in der Unteren SandstraBe sind fir den
Publikumsverkehr gedffnet.

Notwendig ist das Tragen einer FFP2-Maske

und eine vorherige Terminvereinbarung. Diese kann
telefonisch, per E-Mail sowie tber das Online-
Buchungsportal
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zuséatzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung

fur folgende Bereiche die Mdglichkeit einer Online-
Terminbuchung an:

Biirgersprechstunde Biirgermeister Wolfgang Metzner,
Zulassungsstelle, Meldewesen, Fihrerscheinstelle,
Pésse, Ausweise und Beglaubigungen, Fihrungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit moglich einzeln wahr-
zunehmen. Gerne hilft auch die Telefonvermittlung
unter 0951/87-0 weiter.

Das Rathaus am Maxplatz kann weiterhin nur durch
den Seiteneingang in der FleischstraBe betreten
werden.




»

\ &

4
)

3 / _ &, ; NG CNET

Y. Lo v I | 2 2 o P A W . ; ¢ -
ey aC RS - el 5 ! SN f % % e
/ ; AEERA e ROt A AT R NN A RIS

J2 TP




	BEKANNTMACHUNGEN
	Bebauungsplan Nr. 328 D
für das Gebiet „Lagarde Campus“ zwischen Zollnerstraße, Berliner Ring und Wörthstraße
Teilweise Änderung des Bebauungsplans Nr. 328 C

	Bebauungsplan Nr. 211 H
für den Bereich zwischen Hohmannstraße und Lichtenhaidestraße
„Erweiterung Schulstandort“
	Bebauungsplan Nr. 427 Q
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 427 M für die Teilfläche des Grundstückes mit der Fl.Nr. 4665/46 und für einen Teilbereich der Max-Planck-Straße mit der Fl.Nr. 4665/47 am Ende der Max-Planck-Straße
	Bebauungsplan Nr. 427 R für den Bereich zwischen Max-Planck-Straße und Armeestraße – „Kindertagesstätte“
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan Bebauungsplan der Innenentwicklung / Änderung des Bebauungsplans  Nr. 427 M
	Haushaltssatzung der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2022 und öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung
	Haushaltssatzung der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2022 und öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung
	Widmung von Straßen und Wegen



